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Generalversammlung der Feuerwehr 

Am Samstag, den 11. Januar, hatte die Feuerwehr zur Generalversamm-
lung in die Brunnenstube eingeladen. Pünktlich waren alle in der Kneipe 
erschienen und erfreuten sich zuerst an einem frisch gezapften Theken-
Bier. 

 
Unser Wehrführer Klaus Bowert 
begrüßte alle Anwesenden und 
war froh über die große Teil-
nehmerzahl. Anschließend hatte 
das Wort unser Ortsbürgermeis-
ter Erhard Rosenbaum, welcher 
sich herzlich bei der Feuerwehr 
für die geleistete Arbeit im ver-
gangenen Jahr bedankte. So un-
terstützte die Feuerwehr die 
Gemeinde beim Neuanstrich der 
Brunnenstube und dem The-
kenbereich im Saal. Hecken-

schnitt, Umwelttag, Absicherung beim St. Martinszug, Reinigen der Was-
sereinläufe an der Straße und vieles weitere wird so übers Jahr für unser 
Dorf erledigt. 
 
Bevor Klaus seinen Jahresbericht als Wehrführer vorstellte, gedachten wir 
noch der Toten unserer Feuerwehr. 



Als Schriftführer konnte Steffen Willems nun über die Neuwahlen berich-
ten. So wird Lewis Schneider der neue Kassenwart der Feuerwehr. Im Vor-
stand sind Markus Rach, Udo Hayer, Torsten Becker, Davis Schneider und 
Michael Quade. 

 
 

Den Kassenbericht für das Jahr 2013 wurde wie in den letzten Jahren von 
Josef Letsch präsentiert. „Juppi“ hat viele Jahre unsere Kasse hervorra-
gend geführt und möchte nun als fast „60ziger“ dies in jüngere Hände ge-
ben. Wir dankten Josef für seine Mühe mit einem kleinen Präsent und 
wünschten seinem Nachfolger Lewis alles Gute. 
 
Im Anschluss konnte Christoph Fischer über die Feuerwehrtour 2013 ins 
Allgäu nach Sonderdorf berichten. Weiterhin stellte er einen „Schup-
penanbau“ hinter der Schutzhütte vor. Dort sollen der Grill, Bänke, Holz, 
Fahnenstangen und alles Andere was so anfällt gelagert werden. Dieses 
Projekt wird im Frühjahr starten. 
Viele Jahre hatte Ehrenmitglied Peter Klas, „Pit“ genannt, mit seinen 
Töchtern die Chronik der Feuerwehr in unzähligen Bilderalben geführt. Im 
neuen Zeitalter der digitalen Kameras und Laptops wurde über das weite-
re Vorgehen zur Speicherung unserer Bilder diskutiert.  
 
Vorschau und Vorhaben auf 2014 stellte nun Michael Rach vor. So wird 
die Feuerwehr im Mai wieder einen Familientag für alle Feuerwehrange-
hörigen durchführen. Aber auch das Resäckerfest, unser Dorffest, liegt 
2014 in den Händen der Feuerwehr. 
Nach einem sehr guten Abendessen, von der Oberscheidweiler-Mühle ge-
liefert, konnten wir wie immer an dieser Stelle unsere Jubilare des ver-
gangenen Jahres beglückwünschen. So konnte Karl-Heinz Koll im vergan-
genen Jahr seinen „70iger“ feiern. Die Feuerwehr übergab ein Präsent und 
gab dem „Sängerknaben“ noch ein Ständchen.  
 
Es folgte ein gemütlicher Abend!!! 
 
Christoph Fischer, FFw Oberscheidweiler 



Zum diesjährigen Familienabend 

am Samstag,  

den 15. Februar 2014,  

im Gemeindesaal 

 Oberscheidweiler 

laden  

die „Flotten Hüpfer“ 

jetzt schon herzlich ein. 

 

Um 20:11 Uhr närrischer Zeit 

seid für Vorträge und Tanz 

mit „Christel“ bereit! 

Wir freuen uns auf Euer Kommen  

die „Flotten Hüpfer“ Oberscheidweiler! 

 

Übrigens: Verkleidet Euch doch! 

Dann wird es so ein richtig schöner 

Bunter Abend! 



 

PYJAMA - PARTY 
 

So lautet das Motto 
unseres 

diesjährigen 
Rosenmontagszuges. 

 
 

Trotz Pyjama, Nachthemd, Schlafmütze, „Schloofoonzoch“ 
wird keiner einschlafen, denn pünktlich um 11:00 Uhr starten 
wir mit unserem Zug am Gemeindehaus. Der Vorteil: Man 
steht morgens auf und muss sich gar nicht erst umziehen. 
 
Getränke und Verpflegung führen wir in 
gewohnter Manier während des Umzugs 
mit. In der Brunnenstube angekommen, 
reichen wir auch wieder etwas Leckeres: 
Pommes, Würstchen, Schaschlik. Getränke 
und Essen werden auch dieses Jahr zu fami-
lienfreundlichen Preisen angeboten. 

 
So können wir wunderbar Rosenmontag fei-
ern, bis wie in den vergangenen Jahren, „die 
Brunnenstube bebt“. 
 
Kommt und macht Alle mit. Ihr seid herzlich 
zum närrischen Treiben eingeladen. 
 

Das Organisationsteam 



Grüße aus den Niederlanden 

Voller Freude wollen wir, die Jagdpächter von Oberscheidweiler, uns vor-

stellen. Seit dem 01.04.2013 haben wir die Jagdpacht von Oberscheidwei-

ler übernommen. Deshalb sind wir regelmäßig zu Gast bei Ihnen in dem 

schönen Stück Deutschland in der Vulkaneifel. 

 

Unsere Jagdgesellschaft besteht aus den folgenden fünf Perso-

nen: Huub Veldscholten, Alfons Roeleveld, Paul Roelefeld, Albert 

Kokkeler und Walter Kokkeler. Wir wohnen alle in Holland, dicht an der 

deutschen Grenze in Höhe von Nordhorn. So wie die Nachnamen vermu-

ten lassen sind Alfons und Paul Brüder, genau so wie Albert und Walter. 

Persönliches von Jedem: 

Huub ist verheiratet mit Betty und zusammen haben sie einen Sohn und 

eine Tochter. Huub hat eine Firma mit hauptsächlich Kunststoffrahmen 

(Fenster, Türen). Als Jäger war er vor einigen Jahren regelmäßig in Will-

werscheid anzutreffen, wo sein Schwiegervater die Jagd gepachtet hatte. 

Seine Frau Betty ist ebenfalls Jägerin. 

Alfons hat eine Tochter und zwei Söhne. Zusammen mit seinem Bruder 

hat er einen Milchviehbetrieb in Beuningen. In seinem landwirt-

schaftlichen Betrieb werden täglich viele Kühe in einem Karrus-

selmelkstand gemolken. 

Paul ist mit Anita verheiratet, und zu seiner Familie gehören noch drei 

Söhne und eine Tochter. Er leitet zusammen mit seinem Schwager ein 

Bauunternehmen in Lattrop. Sie bauen Wohnhäuser, viele Ställe und Gül-

lekeller für die Landwirte in einem weitem Umkreis. 

Albert wohnt mit seinen drei Töchtern an der Grenze zu Deutschland. Er 

hat einen Milchviehbetrieb und ist Landwirt mit Leib und Seele. Seine Le-

bensgefährtin heißt Angeline.



Walter ist mit Erna verheiratet. Zu seiner Familie gehören zwei Söhne und 

eine Tochter. Walter arbeitet bei einem Bauunternehmen als Projektpla-

ner und ist oft auf der Baustelle zu finden, um alles gut vorzubereiten. 
 

Was uns nach Oberscheidweiler brachte: 
 

Huub, Paul und Walter haben ca. zwei Jahre als Gastjäger mit gejagt in 

dem Jagdgebiet, das der Schwiegervater von Huub gepachtet hatte. Durch 

die enthusiastischen Erzählungen von Paul und Walter bekamen die Brü-

der Alfons und Albert auch Interesse an der Hochwild-Jagd. Zusammen 

gingen die fünf jungen Jäger auf die Suche nach einem passenden Jagdge-

biet und erhielten ihre Chance in Oberscheidweiler. 
 

Zu Beginn, wenn wir nach Oberscheidweiler kamen, mieteten 
wir ein Appartement in der Nähe. Schnell wurde deutlich, dass 
wir „ein eigenes Fleckchen“ im Jagdgebiet benötigten, um dort 

auch bleiben zu können. Unseren Partnern und Kindern, die auch Inte-
resse haben an der Jagd, der wunderbaren Umgebung und der Gesellig-
keit, die die Jagd und das Zusammensein mit sich bringen, würde dies 
auch sehr entgegenkommen. Durch Bürgermeister Rosenbaum wurden 
uns verschiedene Möglichkeiten angeboten, die wir alle ernsthaft in Er-
wägung gezogen haben. Zwischenzeitlich hatten wir regelmäßigen Kon-
takt mit Josef Willems. Schnell wurde deutlich, dass Josef uns die Scheu-
ne in der Koblenzer Straße 7 zur Verfügung stellen würde. Wir waren uns 
rasch einig und nahmen das Angebot an. Zusammen mit unseren Fami-
lien, Freunden und Bekannten haben wir dann begonnen, die Scheune in 
ein Jagdhaus, bzw. Ferienwohnung umzubauen. 
Ein alter Bauwagen wurde angeschafft und nach Oberscheidweiler trans-

portiert, um als Basis für die Einrichtung des zukünftigen Jagdhauses zu 

dienen. Den ganzen Sommer 2013 haben wir gesägt, gezimmert und Lei-

tungen für die Stromversorgung gelegt. Abends gingen die Helfer in die 

Wohnung, und die Jäger suchten sich einen Platz auf einem Hochsitz. 

Wenn es glückte, wurde auch noch was geschossen.



Mittlerweile können wir sagen, dass das Jagdhaus fast fertig ist, und dass 
wir mit viel Freude dort verbleiben. Wir sind sehr traurig, dass Josef Wil-
lems nicht mehr dabei sein kann. Wir hätten ihn gerne von unserem Jagd-
haus in seiner Scheune mit genießen lassen. 
 

Bekannt machen mit den Einwohnern von Oberscheidweiler: 
 

Wir bedanken uns bei den Oberscheidweilerern für den gastfreundlichen 

Empfang. Wenn wir mit unserem Jeep durch das Dorf fahren, wird uns re-

gelmäßig zugewunken als Zeichen, dass man uns kennt, was wir als sehr 

angenehm empfinden. Während unserer ersten Monate wurden wir 

durch Manch Einen überrascht. Wir denken hierbei an unsere Nachbarn, 

von denen wir während der Bauphase Strom und Wasser erhielten. Auch 

dass wir den Tannenhof als Basislager nutzen durften, bis die Scheune so 

weit fertiggestellt war, dass wir dort wohnen konnten. Vielen 

Dank bei Allen! 

 

Der Umbau der Scheune hat sehr viel Zeit in Anspruch genommen, so dass 

wir noch wenig persönlichen Kontakt zu den Einwohnern von Ober-

scheidweiler aufnehmen konnten. Selbstverständlich besuchen wir, wenn 

wir hier sind, regelmäßig Veronika und die Nachbarin Elisabeth zu einem 

netten Gespräch. Zukünftig wollen wir dann die anderen Einwohner von 

Oberscheidweiler kennenlernen. Wenn Ihr also seht, dass wir in unserem 

Jagdhaus, für das wir noch einen schönen Namen suchen, anwesend sind, 

kommt einfach herein zu einer Plauderei. Ihr seid uns herzlich willkom-

men! 

 
 
   Huub, Alfons, Paul, Albert und Walter 



Siebenschräm 
 
Am 05.01.2014 hatte Peter Wötzel wieder ein „Neujahrs-
Siebenschräm-Turnier“ in der Brunnenstube organisiert und ausge-
richtet. 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Auch in diesem Jahr war die Veranstaltung wieder gut besucht, 
lockten doch eine Vielzahl von schönen Preisen. Es wurde geklopft 
- „dä dratten, veaten“ - gepasst und gekämpft „im jede Schriem“. 
 
Für das leibliche Wohl hatte Peter, gemeinsam mit seinen Helfern, 
bestens gesorgt, und so fehlte es allen Kartenspielern, Kiebitzen 
und Besuchern an nichts. 
 
Gut gemacht, Peter! 
 
Elmar Götten 



 
 
 
 
 
 
 

 
am 27. 02. 2014, ab 11:11 Uhr 

 
   Für das leibliche Wohl  

ist bestens gesorgt. 
 

Mittags gibt es traditionell 
Erbsensopp, Wieschtschia, Waafeln… 

 
Nachmittags jefft äd 
Kaffee unn Koochen 

 
Abends ab 18:30 Uhr 

 
Hackbraten, Spießbraten, Salate ... 

 
wir freuen uns auf Euch… 

 
... die Flotten Hüpfer 



 
 
Elmar Götten als Vertretung des Ortsbürgermeisters besuchte, ge-
meinsam mit Lisa Rauen, die glückliche Jubilarin. Sie überbrachten 
die allerbesten Glückwünsche im Namen der Gemeinde und über-
reichten ihr einen Präsentkorb und einen schönen Blumenstrauß. 
Auch Bürgermeister Wolfgang Schmitz war gekommen, um „Rosel“ 
persönlich, aber auch namens der Verbandsgemeinde, zu beglück-
wünschen. 
 
Es war eine Freude zu sehen, dass „Rosel“ allerbeste Dinge war, 
körperlich sehr rüstig und geistig „voll auf der Höhe“. Das, liebe 
„Rosel“ ist wohl das schönste Geschenk, das einem Geburtstags-
kind von 90 Jahren zu Teil werden kann. 
 
Nochmals, auch im Namen der Redaktion: Herzlichen Glückwunsch 
und alles Gute für Deine weitere Zukunft! 
 
Elmar Götten 

 

Rosa Rosenbaum 

(„Rosel“) 
 

wurde am 17.01.2014 
 

90 Jahre 

 

Wir wünschen Dir, liebe Rosel, das Allerbeste: 

Glück, Gesundheit 

und Wohlbefinden! 
 

Herzlichen Glückwunsch 
 

Die Redaktion 



Herzlichen Dank 
 
Ich bedanke mich bei allen, die mir zum  
90. Geburtstag  mit ihren Besuchen, Anru-
fen oder Kartengrüßen und den vielen  
Aufmerksamkeiten eine große Freude berei-
tet haben. 
 
Ich habe mich auch über die herzlichen 
Glückwünsche  des Bürgermeisters Wolf-
gang Schmitz, der Vertreter der Ortsge-
meinde, Elmar und Lisa, sowie über den 
Besuch von Pater Johannes sehr gefreut. 

 
        Rosel Rosenbaum 
 

 

Terminkalender 2014 
 
Im Flur des Gemeindehauses hängt wie jedes Jahr ein neuer Termin-
Kalender für das Jahr 2014 aus.  
 
Ich bitte alle Vereine und Privatpersonen mit Terminen welche für das 
Dorf wichtig sind dort einzutragen, damit keine Überschneidungen wie im 
vergangenen Jahr geschehen.  
 
Bitte achtet alle bei der Terminplanung auf schon eingetragene Termine 
im Kalender. 
 
Danke!!! 
 
Christoph Fischer 



Hallo Möhnen! 
 

Hier noch einige Termine in Sachen Familienabend: 
Donnerstag, 13.02.2014, 18:00 Uhr einräumen 

Samstag, 15.02.2014, 18:00 Uhr anwesend 
Montag, 17.02.2014, 17:00 Uhr aufräumen 

 

 

Niederlassung Freiburg
Rebenweg 3a,79114 Freiburg

Tel. 0761/4764097

Fax  0761/4764124

Das individuelle und schlüsselfertige Haus

Beratung Planung Ausführung

unter Berücksichtigung
Ihrer Wünsche

 Komplette Abwicklung bis zur
schlüsselfertigen Übergabe



 Haustüren Wintergärten

moderne Bauelemente aus Alu

Fenster und Türen aus Alu,
Holz/Alu, Holz, PVC



Ke se

Kees GmbH

Brunnenstraße 16

54533 Oberscheidweiler

Tel. 06574/9411-0

Fax 06574/9411-12

Fenster Türen Alu-Sonderkonstruktionen
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